
Die K u n s t d e n k m ä l e r des Landes Hessen, Kreis Bergst raße , bearbei te t 
von W. Einsingbach. München 1969. Tex tband 537 S. mit Abb. im Text. 
Bildband mit 887 Abbi ldungen. 
Nachdem in der Reihe der Kuns tdenkmä le r Badens 1967 der Band 
Landkre i s Mannhe im erschienen ist und z. Z. der Stadtkre is Mannheim 
bearbe i t e t wird, s teht je tz t der Band Bergs t raße der Kuns tdenkmäle r 
Hessens zur Verfügung , der an j ene Kreise nördlich anschließt. 
Der Kreis Bergst raße , aus den f r ü h e r e n Kreisen Bensheim und Hep­
penhe im ents tanden , u m f a ß t die Rheinebene, das Ried mit dem Lor­
scher Wald und den südwest l ichen Teil des hessischen Odenwaldes. 
Dazu kommt , von dem übr igen Kreisgebiet get rennt , das Gebiet am 
Neckar, um Hirschhorn und Neckarsteinach. Das Werk ist in einen 
Text ­ und Tafe lband aufgetei l t . Die Orte des Kreises werden in alpha­
betischer Reihenfolge abgehandel t . Darun te r befinden sich das be­
r ü h m t e Reichskloster Lorsch, die Städte an der Bergstraße, Zwingen­
berg, Bensheim und Heppenheim, das ehemals kurpfälz ische Linden­
fels und die schon genannten Orte im Neckartal mit ih ren Burgen und 
anderen historischen Bauten . 
Die Beziehungen zu Nordbaden sind geschichtlich bedingt recht viel­
fäl t ig. Aber auch manches badische Kuns twerk f and erst in jüngs te r 
Zeit seine neue Heimat in Hessen. So ein wertvol ler barocker Beicht­
s tuhl aus der Wall fahr t sk i rche Walldürn, der jetzt in der von Baltha­
sar N e u m a n n geplanten Kirche in Hofhe im steht. Oft waren dieselben 
Küns t le r und H a n d w e r k e r am Werk wie in den nordbadischen Krei­
sen. So finden sich Werke des Mannhe imer Hofbi ldhauers Paul Egell 
und andere r Bildhauer aus der Mannheim—Heidelberger Gegend. 
Die Pläne im Text sind meist im Maßstab 1:300 gebracht und genau 
verk le iner t . Kleinere Differenzen sind aber bei manchen im anderen 
Maßstab wiedergegebenen Plänen festzustel len. Die Bauperioden sind 
durch verschieden abges tu f te P u n k t r a s t e r gekennzeichnet . Diese Pe­
r ioden sind nach der Verk le inerung oft nicht m e h r ohne Schwierigkeit 
vone inander zu unterscheiden. Außerdem fehlen bei allen Zeichnungen 
Legenden, so daß ein Uberblick anhand der Zeichnungen sehr er­
schwert ist. 
Viele Benützer werden ein ikonographisches Register vermissen. Nütz­
liche Hinweise auf die Dat ierung von Kirchengerät hät ten die Ver­
öf fen t l ichungen von H. Schmitt im „Archiv f ü r mitte l rheinische Kir­
chengeschichte" bieten können . 
Lobenswer t ist auch die ausführ l iche kunststat is t ische Ubersicht, die 
das Aufspüren zeitlich zusammengehör iger Bau­ und Kuns twe rke er­
heblich erleichtert . Wieviel Arbei t und Fleiß in den beiden Bänden 
steckt, wird der j en ige erkennen , der mit dem Werk arbei ten muß. 
Wir wünschen, daß es den Herausgebern gelingen möge, diesen Bän­
den bald wei te re folgen zu lassen und damit die solide Grundlage fü r 
die vielfäl t ige Arbei t der Denkmalpflege und zum Besten der Wissen­
schaft zu verbessern oder neu zu schaffen. D r . Hans Huth 
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